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JP anverzolltes. JP
Der Kaiser Wilhelm der Größte, stieg
Vom Parnaß wieder einmal hernieder;
Er reiseredet und redereist,
Ganz volkstümlich nun wieder.

Vom Elsaß her, sab neulich er,
ileber die Grenze begehrlich es febauen;
Gr zögert nicbt, und fpricht ganz fcblicbt:

Vom gründlich das Ceder verbauen."

Und die Industrie, er fördert sie:

mit Schenkeldruck, Peitfche und Sporen:"
Germania! ïïlade in German«!
Du bist noch lang' nicbt verloren

* * *
fierr Driant der will sieb im Zukunftskrieg,
fluf plugmafebinen verlegen,

Die alle Stäbler per Putz und Stiel,
momentan von der rde fegen.

Der Flieger bekommt ein ITlafcbin'gewebr,
Per Sekunde sechshundert Schüsse;
ünd sendet hoch aus dem fletber dann
Dem Generalstab die tödtlicben Grüße.

Die Flieger flögen der Grand Armee"
Voran wie Odins Raben;
£s würden die Deutfcben bevor's noch beginnt,
Keinen einzigen feldherrn mebr baben.

Doch peldberrn Die sind auch in Frankreich rar,
Vielleicht wird's gar nicbt so böse;

Wie war's denn nur rafcb anno Siebenzig,
ITlit Cbassepot und mitrailleuse?

F>err Von" jfagow.
Der Schutzmann ift um ficb zu febützen da ;

So dachte Herr Jagow. Was tat er?

Das Schießen aufs Publikum, Knall und Fall,
Dem Schutzmann befohlen. Das bat er.

Das Publikum ist zum Aufpassen da;
So spricht fierr Jagow. Was tut er?

Das Rupen den flutlern verboten wird,
ünd strenge bestraft er die Cuter.

Docb muß auch fürs Publikum etwas gefcbeb'n ;

erklärte fierr Jagow. Was tat er?

Den Damen verbot er bei Codesstraf
Die großen fiüt' im Theater.

Cisebetb.

Jp Brufharten der Redaktton! JP
^Sanageno. £>aben ©ie uielleidjt oon ungefätjr eine 9thnung, auf roeldjem 9Tabel=

niffen ber SBifcemadier fifet? 2>a ift mefjr nod) als irgenbroo SSorficht bie STtutter
bes ?ßorgellanhaftens. SUfo für btemat'Hft es nidjts. g. f). ©eroijj, biefe 9ïïarokko«
bepefdjenfabrikanten finb unuerroüftlidj, aber bie ßefer aud). Sr. S. 2)as ging
leiber nicfjt an, mir hätten; einen ïttefenanfturm gegen jenen ©ebanhen heraufbe»
fdjrooren unb bte ©eifter, bie man rief, bie roirb man bann nidjt los. 2B. 2ß.
3>af3 audj ein guter fiatholih einen guten ÏGtk nidjt übel nimmt, roiffen roir; aber
eben besfjatb oerfenkten roir 3bre Gmtfenbung in bie tiefftert ©rünbe unferes Spapter*
korbes gu ben anbern böfen SBifeen. =ee= 9t. 23. 91t. gat Sie auf falfdje gätjrte
getodit, bas ifdj en gang Stngere gft). ©eroünfdjtes abgegangen. 2)er 91. roirb immer
freitags pünktlidj fpebiert. greunbl. ©rufj. fjf. ß. gür foldje 9u"anufkrtpte tjaben
roir Keine SJerroenbung. 9Î. ©. ©ute 93ilberibeen roerben uon uns immer bankenb
angenommen. Ofribofin. ©ang gut, aber in erfter 2inte müffen roir bodj allgeit
unfere aktuelle 3nterna berückfidjtigen. 9Hitttans. 9I5ir roollen bodj abroarten bis
alles ans Sicht kommt, aber uns bünkts, überall ftinttts. ©. 2. in 9t. 2Cir roieber»

Ijolen, bafj poltttfdj Sthtueltes allem anberen uorgegogen roirb, aber natürlidj in Dri»

ginal=2Jerarbeitung. 3Bnggts. SEarum uns benn über bie Sebanfeier fo aufregen?
3ebes Sterdjen hat fein ^taifierdjen. 3)ie beibfeitigen glottenreuuen finb ja audj nur
fo kinblicfje Vergnügen, roeldje aber ben betr. Nationen ein §eibengelb ftoften.
9Ittnerua. 2Benn 5T5aris am <£nbe fdjon eine 9ltjnung uon 3brer 93ersmadjera hatte,
bann begreifen roir es gut, baf} es lieber bie 23enus mit bem 9tpfet ausgeidjnete.

Simpler. SEollen Sie uns nicht erft burdj einige
groben geigen, roie bte ßafee in ^axtw. Sacke

ausfiefjt? Stefan. 23ereits anbersroo gebruckt,

alfo unuerroenbbar für uns. Sünflt. 2ßir
roollen 3&en SJorfdjlag unferem firiegskorrefpon=
beuten Jrülliker unterbreiten. Hflot. 2)ank
unb ©rufj. ©mit §. 9Küffen Sie aber Heber»

ftufj an 3ett unb Rapier, babet aber grofjen
9Tianget an ©ebanken haben. 9Inonnmes
hommt in ben Papierkorb.

DKtHLECHTSüHARNLEIDEHl

SEXUELLE NEURASTHENIE |

IMPOTENZ
FRAUENKRANKHEITEN I

STDFFWEUSELKRANKHEITEn |
BEHANDELT DISCRET

r RIOI=KULM
berühmteste Rundschau der Welt; von allen Aussichtsbergen der Zentralschweiz
am meisten helle Tage. Post. :: Telegraph. :: Telephon. :: elektr. Licht.

Ausflugsziel :: Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs.

Sonnen-

Aufgang:
10. Sept. 5?5

17. 5^Z

24. 5«!
1. Okt. 621

8. 6^
LS]

Table d'llüt« { Gabelfrühstück j f12'A Uhr Déjeuner à la fourcliette [
und i'/i Uhrl Lunchoen à

Table d'hôte, Diner, abends Fr. 5. à Person

Restaurant à la carte à toute heure
25 Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. à Person
Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen

74ßW Gaststube ~^SKi
für einfache und billige Bedienung.

Dinp n Woinctnho mit kalten Speisen u. BierDIBI - U. TT KlHMUUrJ V0I11 Fa8g à 30 cts, per G]as

Bestens empliehlt steh Dr. Friedr. Schreiber.

Sonnen-

Untergang:
10. Sept. 6*2
17. 611

24-. 5?i
1. Okt. 5!2
8. 5!H

Hotel und Pension |

Rigi-Staffel1
Knotenpunkt der Luzernerund

der Arth-Rigi-Bahn.

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke und Kurarzt

Gedeckte Terrassen
Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 8 bis 9. 50

per Tag. Kinder unter 8 Jahren Fr. 5. 50 per
Tag. Elektr. Beleuchtung à Person wöchent¬

lich Fr. 2.. Bäder und Douchen.
Preise für Passanten: Zimmer Fr. 2. b. 3.50.
Dejeuners Fr. 1.50. Table d'hôte Diners Fr. 4..

Soupers (table d'hôte) Fr. 3.
ach der Karte wird zu jeder Zeit serviert. Offenes Bier
u.in Flaschen in den Re-staurationslokalitäten

Achtun gsvoll Dr. Fr. Schreiber. f

Rigi-Kulm und Rotel und Pension Rigi=$taffeL
Auf rechtzeitige briefliche, telephonischè oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise:
Fur Rigl-Kulm :

Logis pro Person Fr. 1. 75
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person 2.Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person 1.

Für Rigi-Staffel:
Logis pro, Person Fr. 1.50
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

und Brot, pro Person 1. 75
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person » 1-

Total Fr. 4. 25

L
Total Fr. .4.75

Auf Verlangen wird an. Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend
in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse mit einer süssen Speise.

Telephon Bestens emfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

^ dnver2oì!tes. ^
ver Kaiser Ailkelm äer Lrökte, stieg
Vom parnalZ wieäer einmal kernieäer;
Cr reisereäet unä reäereist,
Lanx volkstümlich nun wieäer.

Vom CIsalZ ker, sak neuiick er,
lieber äie Lrenxe begekrlick es schauen;
Cr Zögert nickt, unä sprickt ganx schlicht:

Vom grünäiick äas Leäer verKauen."

«Unä äie Industrie, er föräert sie:

Mit Sckenkeläruck, peitsche unä Sporen:"
Lermania! Maäe in Lermanv!
Vu bist nock lang' nickt verloren

* 5 *
kierr vrisnt äer will sick im ?ukunftskrieg,
Auf Flugmaschinen verlegen,

vie alle 5täbler per put? unä Stiel,
Momentan von äer Cräe fegen.

ver Flieger bekommt ein Masckin'gewekr,
per Lekunäe seckskunäert Schüsse;
llnä senäet koch aus äem Belker äann
vem Leneralstab äie töätlichen LrlllZe.

vie Flieger flögen äer Lranä Armee"
Voran wie Oäins Kaken ;

Ls wllräen äie veutschen bevor's noch beginnt,
Keinen einzigen feläkerrn mekr Kaken.

vock feläkerrn Vie sinä auch in Frankreich rar,
Vielleicht wirä's gar nicht so böse;

Aie war's äenn nur rasch anno Siedenxig,
Mit Lksssepot unä Mitrailleuse?

f)err Von" )agon>.
ver Sckut?mann ist um sich ?u schütten äa ;

So äackte tierr Jagow. Aas tat er?

vas Schicken aufs Publikum, Knall unä pall,
vem Schutzmann befoklen. Vas kat er.

vas Publikum ist xum Aufpassen äa;
So spricht f)err Jagow. Aas tut er?

vas liupen äen Autlern verboten wirä,
llnä strenge bestraft er äie Duter.

vock mulZ auch fürs Publikum etwas gekckek'n ;

erklärte k?err Jagow. Aas tat er?

Ven vamen verbot er bei I^oäesstraf'

Vie grolZen f?üt' im t^keater.

^ Lisebetl,.

^î? lkvîefkâsîen cier K.eclàîon! ^
Papageno. Haben Sie vielleicht von ungefähr eine Ahnung, auf welchem Nadelkissen

der Witzemacher sitzt? Da ist mehr noch als irgendwo Vorsicht die Mutter
des Porzellankastens. Also für diemal^ist es nichts. H. H. Gewiß, diese
Marokkodepeschenfabrikanten sind unverwüstlich, aber die Leser auch. Dr. K. Das ging
leider nicht an, wir hätten einen Riesenansturm gegen jenen Gedanken heraufbeschworen

und die Geister, die man rief, die wird man dann nicht los. W. W.
Datz auch ein guter Katholik einen guten Witz nicht übel nimmt, wissen wir; aber
eben deshalb versenkten wir Ihre Einsendung in die tiefsten Gründe unseres Papierkorbes

zu den andern bösen Witzen. -ee- A. B. Nl. Hat Sie auf falsche Fährte
gelockt, das isch en ganz Angere gsy. Gewünschtes abgegangen. Der N. wird immer
Freitags pünktlich spediert. Freundl. Grusz. F. K. Für solche Manuskripte haben
wir keine Verwendung. R. G. Gute Bilderideen werden von uns immer dankend
angenommen. Fridolin. Ganz gut, aber in erster Linie müssen wir doch allzeit
unsere aktuelle Interna berücksichtigen. Militons. Wir wollen doch abwarten bis
olles ans Licht kommt, aber uns dünkts, überall stinkts. G. L. in A. Wir wieder¬

holen, dafz politisch Aktuelles allem anderen vorgezogen wird, aber natürlich in
Original-Verarbeitung. Waggis. Warum uns denn über die Sedanfeier so aufregen?
Iedes Tierchen hat sein Plaisierchen. Die beidseitigen Flottenrevuen sind ja auch nur
so kindliche Vergnügen, welche aber den betr. Nationen ein Heidengeld kosten.

Minerva. Wenn Paris am Ende schon eine Ahnung von Ihrer Versmacherei hatte,
dann begreifen wir es gut, dasz es lieber die Venus mit dem Apfel auszeichnete.

Simplex. Wollen Sie uns nicht erst durch einige
Proben zeigen, wie die Katze in Ihrem Sacke

aussieht? Stefan. Bereits anderswo gedruckt,
also unverwendbar für uns. Düpfli. Wir
wollen Ihm Vorschlag unserem Kriegskorrespondenten

Trülliker unterbreiten. Uflot. Dank
und Grusz. Emil H. Müssen Sie aber Ueber-

flufz an Zeit und Papier, dabei aber groszen

Mangel an Gedanken haben. Anonymes
kommt in den Papierkorb.

ZtXllMli nclM.MMl
Il-Ipoiürl?

fküulillxka^xllcli^ l

ZMfs«M5tl.»lk»l1K«citkItj

s

derükmteste kunäsckau äer Welt; von allen ^ussicktsderxen äer Aentrslsckvvei?
am meisten kelle laxe. Post. :: lelexrapk. :: lelepkon. elektr. leickt.

^ustluTLiiel Station ?um Uebernsotiîen
?ur kesicktixunx äes Sonnenaukxanxs unä Sonnenuntergangs.

8onnen-

Ausgang:
10. 8kpt. 5^
17. 5^1

24. 55?

1. 0lit. 6L1

12'/. tlnr Uèisunsr -c la louràstte
unit 1'/- VNrl I.unc'uc>on 1 à

Isble à'dûte, Diner, absnäs kr. S. à k«r»«i>

Nsstsursnt à Is osrts à toute nsurs
^ l.ogement, l.iokt unä keäienung inbegriffen

5r. 4. bis 7. à lìson
Xsdsn-Zöi siztiwfi.'iuins xu ssbr miissixen preisen

NW- Qsststubs "W>E
tür vinfsons unä bMiss lZeciisnung.

olvl ^ U. n vllldlUllt. V»IN ^.i8« !i 30 Ll!-. per Sias

Kestens smplisliit xic I, >5e^/'e/cit?/'.

8onnen-

Untergang:
10. 8ept. 6^
17. 611

24. 5^
1. 0lit. 5^
3. 5^

Hotel unà tension î

Knotsnpunkt cisr «.uz-orrisi-.
uncl cisr ^i-tn-i-iiAi-Ssnii.

kost, IkìsZr-lpll, IkIkKoii - Hotll^s Ullä ^llrsrxt

(Zscisc-Icts 1°srrs8ssn
ponsionsprsis mit ^Irnrnor! lì 8 bis 9. 50

per l'g.A. Ii.inäsr unter 8 ^abrsn k'r. 5. 50 per
"I'ag. l^Isktr. lZsleuoktung à psrson vvoiisnt-

lieb k'r. 2.. lZääsr unä vousben.
Preises für pssssritsn : ^irnmsr k'r. 2 >>. Z.5V.

Os^sunsrs k'r. 1.5V. "I'abls ä'köts Oinsrs k'r. 4..
Loupsrs (tabls ä'köts) k'r. 3..

,.aen <ie- Karts virct ?u jerter ?sit serviert, vfronos Sior
u.in ^lasolisn in äsn lìsztaurationslokalitàtsn

^.obtun Zsvoli l?/'. Z'/'. >5c/?/'S/ê.S/'. F

Kgi-Wm una fiotel und Pension W-5tatteI.
^.ut recbtxsitigö brienioks, tölöpkonisoks oäsr tsiögrapbisobs ^.nrnsläung äer ^abl äsr l'silneilmsr unä äsr ?sit cisr ^.nkunkt

tinäen Lckulen, Vereine unä Leselisekal'tön jsclsr?eit vor^ügliokss (Quartier nsbst bsstsr VörpllsAUNA ?u tolgsnäen ösäingungsn :

pur 1-tiAiK.uim -

I.c»Ais I>ro ?srsan ^.1.75
INittss- »äer Olsc-ntosson : ^uppe, 1 k"Isisc:!>, 2 Lernüss

unä lZrot, pro psrson » 2-
prüiistüc-k- Xatkes, öutter, Lrot, pro Person 1.

Pür kisi-8ts<?ol -

I-oS's pro. Person k'r. 1. 5l)
»littss- ocier disoiitssssu : 8uppt-, 1 k'isisok, 2 Ksrnüss

unä lZrot, pro psrson 1. 75
pi-uiistüc-^: Xaktss, lZuttsr, IZrot, pro Person 1-^

l'otal k'r. 4.25I'otg.l k^r. 4.75
^.uk VerlanAsn virä an Ltslle äss oben srvàlintsn einfaebsn Ivlittag- oäsr Xaektssssns sin Diner xu k'r. 2.5V serviert, bestsbsncl

in Luppe, ?v«zi Längen k'lsissk unä Lsmüss rnit einer süssen Lpsiss.
-rei. ei-non lZsstsns smnsklt sieb vr. l?risà. Solirsidor.
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